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133 .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Mittwoch , den 18 . Mai 1842 .

Deutsch - Bundesstaaten .

Hamburg . 11 . Mai . jA . d . » Hamburg . Korresp . « vom 12 . Mai . ) Unter

de» Vertretern der allgemeinen Theilnahmc , welche das schwere Veihängniß

veranlaßte , von welchem Hamburg betroffen worden , müssen wir vor Allen der

edlen Fürsten gedenken , die durch Wort und Thal für die innige Verbrüderung

Deutschlands ein rührendes Zeugniß abgelegt . Se . Maj . der König von

Dänemark hat durch folgendes Schreibe » , dessen Abdruck wir uns nicht ver¬

sagen dürfen , der königl . Würde den Stempel des menschlichsten Mitgefühls

aufgedrückt : »Ich habe mit wahrem Schmerze von dem Mißgeschicke Kunde er¬

halte » , das durch eine verheerende Fenersbriinst über Hamburg bereingebrochc » .

Immer sah Ich de» Wohlstand und das Glück dieser Nachbarstadt nnv deren

achiungslverther Bewohner als eng und unzcitrennlich verbunden mit denen

Meiner Eigenen Staaten a » . Daher durchdringt Mich das tiefste Mitgefühl
bei diesem schrecklichen Ereignisse , « nd empfinde Ich das Beeinfluß des Herzens ,
dein hohen Senate und der leidende » Bevölkerung der Sladt selbst Mein volles

und inniges Beileid z » bezeuge » . Es hat Mir zur tröstlichen Befriedigung

gereicht , daß Meine Beamte » nd Unterihanen in der Nähe fick) als Freunde in

der Noih zu bewähren bestrebt haben , und Ich bi » auch überzeugt , daß sie

fernerhin solche Gesinnungen der Menlchenlirbe und der Achtung für das Un¬

glück durch Hülfe und Ralh nach Kiäsien beihätigen weiden . Indessen wünsche

Ich doch als König und im Namen Meines Volks dein Mitgefühl Meiner

einzelne » Unleckba » en nicht nachzusteben . Der hohe Senat wird gewiß diese

nicht in gewohnter Form geschriebenen Zeilen mit einem Gefüble empfangen ,
das dem Meinigen entspricht , und bleibe Zch demselben mit königlicher Huld
Und Gewogenheit besonders zngetha » . Gegeben auf Meinem Schlosse Sorgen¬

frei , den 9 . Mai 1842 ( gez . ) Eh ' istian li » Mit einer zu dem ehrerbietigsten
Dank verpflichtenden Schnelligkeit hat Se . Maj . der König von Hannover dem

Senat durch Allerhöchstdessen Flügeladjutariten jeden Beistand angeboten . Der

einsichtsvollen Unterstützung bei de » Sprengungen durch ein von Stade hieher
beordertes Detaschement Artillerie verdanken wir die Erhaltung eines Theils
der Stadt , während ein Kavalleriedetaschement , welches uns bereits wieder ver¬

lasse » , wesentlich dazu beitrug , in dem durch die Folgen der Feuelsbrunst be¬

unruhigten Gebiet das Gefühl der Sicherheit wieder herzustellen . Nicht minder

hülsreich , der größereil Entfernung unerachtet , erweisen sich die von Sr . Maj .
dem Könige von Preußen angeordneten großartigen Maaßregeln . Die aus

Potsdam und Magdeburg aus Dampfschiffeii eingetroffenen , von Jngenieur -

offiziereu koinmandirten Plonicrdetaschemente tragen durch technische » Beistand
bei Wcgräumung der Trümmer zur Wiedereröffnung der Straßen und Wasser -
kommunikalionett bei . Das folgende Schreiben Sr . königl . Hoh . des Groß -

herzvgö von Oldenburg ward durch Höchstdessen Adjutanten , de» Hauptma » » ,
Kammerberrn v . Eglvffstci » , nberbracht : » Hoch - und Wohlgcbornc , Hochgeehrte
Herren ! Das bcdauernöwerthe Unglück , welches die Mir so innigst befreundete
freie Hansestadt Hamburg betroffen , legt Mir die Pflicht auf , den hochgeehrten

Herren Meine ganze wahihaskc Theilnahme zu bezeugen , und zugleich Meine
Bereitwilligkeit an den Tag zu legen , da , wo es Noch thut oder gewünscht wird ,
solche nach Meinen besten Kräfte » zu beihätigen . Ich habe Mich daher ver -
anlaßt finden müssen , Meinen Adjutanten , den Hanptmonn Kammerherrn
o . Egloffstei « , nach Hamburg abzuordne » , und ihm den Auftrag zu erlheilen ,
den hochgeehrten Herren Meine Bereitwilligkeit in jeder freundnachbarlichcn
Hülfsleistung anzublkten , und in solcher Hinsicht von Denenselben etwa gehegte
Wünsche entgegen zu nehmen und Mir vorzutiagen . Ich bitte die hochgeehrten
Herren , hierin nur einen Beweis Meiner aufrichtigen Ergebenheit und das
Bestreben erblicken zu wollen , auch Meinerseits zur Erleichterung des barten
Schicksals riner Stadt irgend etwas beitragen zu könne » , mit welcher in den
f : cund » achdailichstcn Beziehungen zu sieben Mir stets zur besonderen Genug -
thunng gereicht hat Olvenbuig , den 10 . Mai 1842 . Der hochgeehrte »
Herren sehr wohlgeneigter ( gez .) Paul Friedrich August .« Eben so tbeilnch -
niend äuffert sich ein Schreiben Sr . k. H . deS GroßherzogS von Mecklenburg -
Schwerin . » Friedrich Franz von GolteS Gnade » G oßherzog von Mecklenburg rc.
Bei linset « ocm Senate bekannten woblwolleuden Gesinnungen für die dortige
Sladt wird es der Versicherung kaum bedürfen , daß wir Vas harte Geschick,
welches dieselbe i » den jüngste » Tagen betroffen , mit der tiefsten B - kürnmerniß
vernommen habe » . Dag schmerzliche Gesübl , welches daS gesammie deutsche
Vaterland darüber empfinden wird , tbeilen Wir mit Unser » Lande » , der Sladt
so nahe befreundet , in vollem Maaße . Von Dank durchdrungen gegen die all¬
gütige Vorsehung , welche endlich de » Verheerungen der Flammen ei » Ziel setzte ,
haben Wir keinen dringenderen Wunsch , als nach Kräften zur Linderung der
augenblickliche » Noih der Unglücklichen beizutragen , welche sich wegen Mangels
der ersten Lebensbedürfnisse selbst in ihrer Subsistenz bedroht sehen . Wir haben
zu solchem Zwecke drei aus dem Anschlusse ersichtliche Verfügungen getroffen
und dem darin erwähnten Zentralkomite aus Unserer Kaffe vorläufig die Summe
von 10,000 ThliN . N ^

/,kcl zur Disposition gestellt . Dieselbe wird sich dieser-
wcgen mit den dortigen Behörden in nähere Beziehung setzen , und wird eine
baldige Benachrichtigung von denjenigen Bedürfnissen , deren Befriedigung vor
Allem Noth thut , gerne entgegennehmen , daher Wir den Senat ersuchen , die
dahinzielende Instruktion z » crtheilen . Mit dein innigste » Wunsche , daß der
Allmächtige der gute » Stadt Hamburg und deren braven Einwohner » den¬
jenigen Trost gewähren möge , dessen sie bei dieser harten Prüfung so sehr be¬
dürfen , verbleiben Wir dem Senate mit Unseim besonder « Wohlwollen stets zu -
gethan . Gegeben durch Unsere Negierung , Schwerin , am 9 . Mai 1842 -
( Unter ; .) Friedrich Franz . Liitzvw . « Wir werden später der großmüthigcn
Geschenke erwähnen , durch welche diese Nachbarfürsten im Verein mit ihren
Unterthanen sich in den Herzen der obdachlose » Hamburger rin unvergängliches
Denkmal gestiftet .

Redigirt unter Beraniwortlichkeii von E . Mackl » t.

j^ . 967 j Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Mannheim — Köln — Düsseldorf , und durch Ver¬
bindung bis Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .

Nom 15 . Mai on sind die Absohrts - Stunden von Marimiliansau :

Rheinaufwärts : Nheinabwärts : Morgens 11 Uhr bis Mainz ,
Nachmittags 5 Uhr bis Mannheim ,

Morgens 4 Uhr ,
j Abends 10 Uhr .

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .
Köln , den 12 . Mai 1842 . Die Direktion .
3n Folge vorstehender Ankündigung geht der Personenwagen nach Marimiliansau vom 15 . d . M . an jeden Morgen um 3 Uhr , Vormittags um

10 Uhr , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr von ver Erpebition fahrender Posten dahier ad , wo auch die Einschrifl zu den Dampfschiffen nach
allen Richtungen hin staltstnvet , und über Preise , Weiterverbindungen u . s. w . Auskunft eriheilt wird

Karlsruhe , den 15 . Mai 1842 . Großherzogl . Obervostamt .

_ _ _ v. K l e u v g e n . _ _

j ^ .953 .3j Nr . 12,427 . Rastatt . ( Gefundener
Leichnam .) Am 10 . d . M . , Abends um 7 Uhr , wurde
in einem Arme des Rheins bei Iffezheim der unten beschrie¬
bene Leichnam aufgefunven .

Wir setze » die » « ehrlichen Behörden mit dem Ersuchen
davon in Kenntniß , etwaige Notizen über die Person und
den Heimathsort des Verunglückten uns bald gefälligst mit -
theilen zu wollen .

Signalement .
Der Leichnam ist männlichen Geschlechts , 5 ' 4 " groß ,

von mittelstatkem Körperbau , der Kopf mit schwarzen ,
kurz geschnittenen Haaren bedeckt , der Barl schwach ,
Zähne theils schadhaft , theils gänzlich fehlend , die Ge -
fichlSzüge aber wegen vorangeschrillener Verwesung
unkenntlich .

Kleidung .
ll ) Ein dunkelblautuchenes Wamms , der Rücken u . die Vor -

derlhrile desselben mit Kamlot , die Aermel aber mit
Leinwand gefüttert , mit schwarz bornenen Knöpfen
versehen ; in jedem Knopf findet man ein Sternchen
tingepreßt .

In der innere » Tasche des Wamms befand sich ein
weiß und blau karrirteS Schnupftuch von Baumwolle
ohne Namen oder Zeichen .

L) Sine vornrir doppeiie Weste mit stehendem Kragen und

2 Reihen gelber Knöpfe , von schwarjrolh marmorlr -
tem Wollenzeug , der Rücken u » v Futtertuch von Lein¬
wand .

' 3) Ein altes schwarzftideneS Halstuch .
4 ) Ein Paar grauzwillichene neue , lange Beinkleider , Sei¬

lentaschen , das Hafenbau » mit weißstähiernen Knöpfen
besetzt , woran ei» Hosenträger von gewirkten weißen
Leinwandbändern , hinien und vornen mit Lider besetzt
und mit stählernen Schnallen versehen .

5 ) Ein noch gut erhaltenes Leinwandhemd , am Kragen
und vornen an den Aermeln mit Haften besetzt ; un¬
ten am Brustschlitz die Buchstaben Ll . I -. roth einge¬
nähr .

6) Ein Paar Halbstiefel von Rindleder , wovon der rechte
Stiefel vornen geflickt und die Absätze mir stacken
Nägeln beschlagen find .

Rastair , den 12 . Mai 1842 .
Großh . bav. Oberamt .

». Por b eck .
vckt. Kuder .

I^ . S74 .3j Nr . 2iVS . Krautheim . ( Bekannt¬
machung .) Für den durch amtliches Erkenntniß vom 1 .
März d . I . , Nr . 1084 , wegen Gemüthsschwäche als halb -
enlmündigt erkannten Witlwer Michael Maihä Carl ron
Oberndorf wurde Matthias Carl von Oberwittstabt als Bei¬

stand ernannt , ohne welchen derselbe keine der im L. R . S .
49S erwähnten Geschäfte gültig vornehmen kann ; wa » an -
rnit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Kraittheim , den 23 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B ö l t l i n .
vckt. Walter .

j ^ .752 .2 ) Nr . 10 .565 . Breiten . ( Bekanntma¬
chung .) Dem verheirptheten Bürger Michael Brensch
ln Menzingei wurde wegen Gemüthskrankheit ekn Beistand
rn der Person des «vchlossermeister « Jakob Brüsti « von da
bestellt , ohne dessen Mitwirkung er keines der im L. R . S .
499 angegebenen Rechtsgeschäft - gültig « »gehen darf .

Breiten , den 29 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
j ^ 7I8 . Ij Nr . 3194 . Kork . ( Bekanntmachung .)

Dem Michael Zier in Sundheim wurde ein Rechtsbeistand
in der Person des Andreas Zipp jung von da bestellt , wes¬
halb Erster « keine im L. R . S . 499 benannten Rechtsge¬
schäfte ohne Einwilligung dieses Beistandes « » gehen kann ,
was hieinil verkündet wird .

Kork , den 27 . April t842 .
Großh . da » . Bezirksamt .

N e u b r o n n .
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(X .852 .3j Nr . 13,162 . Breisach . ( Bekannt ,
machung .) Der ledige Georg Serauer von Bischof¬
fingen wurde durch Bescheid vom 23 . d . M ., bezüglich nach
L .R .S . 499 , unter Beistandschaft gestellt , und heute der
Burger Johann Georg Bessert von da für denselben als

Beistand verpflichtet , was zur Warnung öffentlich bekannt

gemacht wird .
Breisach , den 30 . April 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Stigler .

vät . Rümmelin ,
Akt . jur .

(X .946 . 1) Renchen . ( Anzeige .) Heute
^

Vormittags 10 Uhr wurde die irdische Hüll « des
unterm 10 . d . M . dahier « erstorbenen Oberleh¬
rer « Bernhard Rausch feierlich beerdigt .

Derselbe hatte ein Alter von 76 Jahren erreicht , « » von

er 58 Jahre dem Schuldienste ununterbrochen widmete , bis

ihn die Altersschwäche auf das Krankenlager zwang .
Sr hat in hiesiger Gemeinde 46 Jahre seinem Berufe

mit größtem Eifer obgelegen , und nicht nur als Lehrer , son¬
dern auch als Musiker Biele « geleistet und manches Talent

geweckt . Insbesondere hatte er eine seltene Gabe , bei sei¬
nen Schülern die Liebe zur Musik zu wecken und ihnen seine
Fertigkeit mitzutheile » . Er genoß als Lehrer , so wie in sei¬
nem Umgang und ganzen Wirkungskreise die aufrichtigste
Achtung und Liebe . Mit ihm ist ein biederer Mann , ein

tüchtiger Lehrer und braver Familienvater dahin geschieden .
Seine Verdienste wurden schon bei seinen Lebzeiten allseitig
anerkannt ; von Sr . Kön . Hoh . dem Großherzog Leopold
wurde ihm nämlich unterm 8 . Dezember 1835 die gol¬
dene Zivilverdienstmedaille verliehen ; nicht minder haben ihm
die Gemeindebürger Renchens , als seine Schüler , einen sil¬
bernen Ehrenpokal als Zeichen der Anerkennung seiner vie¬
len Verdienste um den Volksunterricht überreicht .

Allgemeine Rührung erweckte sein Leichenbegängniß . Die

Geistlichkeit und die Lehrer der Umgegend , so wie eine Men

schenmaffe . von drei Generationen begleiteten die von einem
Theile seiner ehemaligen Zöglinge getragene Leiche zum Fried¬
hof « , welche » Zug ein anderer Theil seiner Zöglinge mit
Trauermnsik verherrlichte . Der hiesige Dekan und Stadt -

psarrer Seneburg hielt an dem Grabe eine des Verbliche
nen Verdienste würdigende Rede , welch « tiefen Eindruck auf
die Menschenmenge machte .

So schmerzlich sein Verlust fällt , so finden doch seine
Hinterbliebenen und jeder Gutgesinnte Trost und Beruht
gung darin , daß er , so brav und edel wie ec war , sowohl
von der hohen Regierung , als auch von seinen Mitmenschen
anerkannt wurde .

Sein thätiges Wirken wird noch lange Jahre unter den

hiesige » Einwohnern , welche fast inSgesammt seine Zöglinge
waren , segensreiche Früchte tragen . Sanft ruhe seine Asche ! —

Reuchen , den l2 . Mai 1842 .
(X .687 .3j Nr . 6000 . Neckarbischofsheim . (An¬

zeige .) Unter Bezug auf unser AuSschreiben vom 2 . d .
M , zeigen wir an , daß nach einer Mitiheilung des großh .
Hess. PolrzeikonimiffärS der Stadt Mainz das auf dem Trans¬
port nach Hirschhorn entwichene Individuum keineswegs der
Fabrikarbeiter Nikolaus Hubert ans Mainz , welcher sich in

letzter Zeit fortwährend in seiner Heimalh aufgehalten habe ,
dem jedoch sein Heimsthschei » durch einen ihm unbekannten
Mann abbanden kam , sondern wahrscheinlich dieser letztere
ist . Nach der inzwischen cingezogenen Erkundigung soll der
Entwichene der wegen eines zu Teckenheim , grvßherz . bad .
Amts Schwetzingen , mittelst Einbruch verübten Diebstahls
öffentlich , namentlich im Fahndungsblatt der großherz . bad .
Gensdarmerie vom Jahr 1840 Nr . 254 ausgeschriebene
Steinhauer ( Ziegler ) Heinrich Schramm von Alsenborn
( Rheinpfalz ) sehn , weshalb die Fahndung auf den Nikolaus
Hubert zurückgenommen , und um jene auf gedachten Schramm
gebeten wird .

Neckarbischofsheim , den 25 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ne ff .
s (X .966 .3j Nr . 728l . Baden , ( BersäumungS -

effkennlntß . ) In der VerlassenschaftSsache des dahier
»etstorbenen Malers Wilhelm Heinrich Augustin Veron
aus ManS in Frankreich , wird auf Anrufen der großh .

StaaiSgüierverwaltnng vom 25 . v . M , erkannt :
E « werden den nichierschienenen Erbberechtigten ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der rubrizirten
Ecbschastsmaffc erhallen , der nach Befriedigung der
ErbschaftSglänbiger auf die großh . Staaisgüterverwal -

tung gekommen ist , und es wird der letzter « die Gewähr
hiermit ertheilt .

V . R . W.
So erkannt

Baden , den 10 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B i l h a r z .
vät . W e i l l .

Motive .
Da der öffentlichen Vorladung vom 4 . Februar d . I .

ungeachtet keine Erbberechtigte ( Erden , Erbnehmer , Erbfol¬

ger ) erschienen sind .
Da ferner ein VermögenSverzeichniß gefertigt , und die

bekannten Erben zur Antretung vergeblich aufgefordert wor¬

den find ,
ergeht auf Anrufen der großh . Staatsgüterverwaltung

mit Rücksicht auf § . 653 und folg , der Prozeßordnung , so
wie Norm Art . 5 . und L .R S . 770 wie geschehen ist.

Zur Beglaubigung :
v «tt . Weill ,

Akt . jur .

(4V.734 .3j Nr 4Sl9 . Heiligenberg . ( Erkennt »

n i ß .) In Uniersuchungsfachen gegen den ledigen Marlin

Löhle von Mimmenhausen und Konsorten , wegen Störung
per öffentlichen Ruhe und Sicherheit , wurde von uns unterm

11 . d . M , Nr . 4443 — 44 nach gepflogener Untersuchung

auf den Grund der Aussagen der vergelubdeien Zeuge « er¬

kannt :
„ Es sehen Martin Löhle von Mimmenhausen und

„dessen Genossen der Störung der öffentlichen Ruhe
„und Sicherheit Lurch die von ihnen in der Nacht vom

„ 25 . April 1842 vorgenommene grobe Mißhandlung
„der Brüder Karl und Joseph Dorer » o » Jungnau
„ im Kceuzwirrhshause und auf der Straß « zu Arikin -

„ gen für überwiesen und schuldig zu erklären und des¬

halb , uuter sammtverbindlicher Haftbarkeit für die Ko -

„ sten der Untersuchung , so wie für den Ersatz etwaigen
„ Schadens der Mißhandelten , Martin Löhle in eine

„ 48 ständige bürgerliche Gefängnißstrafe zu Verfäl¬
len ( nach Verhältniß der gegen dessen Konsorten er¬

nannten Strafe ) und eS habe Jeder der Genossen
„ die Kosten der Straferstehung allein zu tragen . "

Da Martin L ö h l e ' s Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist,
so machen wir die « Erkenntniß an VerkündungSsiatt öffentlich
bekannt .

Heiligenberg , den 21 . April 4842 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Kaiser .
(4V.646 .2j Nr . 9689 . Kenzingen . ( Präklusiv¬

bescheid . ) In der Gantsache der Joseph Vetter von
Wyhl werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬
tigen Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderung nicht an -
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kenzingen , den 18 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
vät . Klipsel .

( X .692 . 1 j Nr . 6785 . Tauberbischofsheim .
(Präklusivbescheid . ) In der Gantsache des Peter
Imhof von KülSheim werde » nunmehr auf Antrag des
Gantanwalt - alle diejenige » Gläubiger , welche die Anmel¬

dung ihrer etwaigen Forderungen heute unterlassen haben ,
von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Tauberbischofsheim , den 20 . April 1842 .

Großh . bad . f . l . Bezirksamt .
B u l st e r .

vät . Leiblein .
(4V.647 .3j Nr . 3558 . Hornberg . ( Mundtodt -

erklärung . ) Bartholomä K i n g von Purben , Gemeinde

katholisch Tennenbron » , wurde wegen leichtsinnigen Lebens¬
wandels und VermögenSverschwendung im ersten Grad für
mundtodt erklärt , und Jakob Moosmann von da für
denselben als Beistand bestellt , was unter Hinweisung auf
L. R . S . 513 öffentlich bekannt gemacht wird .

Horuberg , den 20 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
(4V.822 .2) Nr . 9274 . Freiburg . ( Entmündi¬

gung .) Katharina Knittel von Rotlenburg , dermalen
in Freiburg , wird hiermit für entmündigt erklärt , und unter
die Vormundschaft des Chirurgen Lahif von da gestellt ,
was unter Bezug auf L. R .S . 509 hiermit bekannt gemacht
wird .

Freiburg , den 3 . Mai 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Vogel .
( 4V. 928 . 3j Nr . 10,598 . Bühl . ( Mundtodterklä -

rung .) Augustin Reb von Weitenung wurde wegen Ver¬
schwendung im ersten Grade für mundtodt erklärt , und ihm
in der Person de« Bonifaz Ibach von da ein Beistand
ausgestellt , ohne dessen Mitwirkung er keines der inr L .R .S .
513 gedachten Geschäfte rechtsgültig vornehmen kann .

Bühl , an , S. Mai 1642 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
vät . Zimmermann .

(-V.925 .3j Nr . 8465 . Buchen . ( Entmündigung .)
Der Bürger und Bauer Franz Damm von Reisenbach ist
duich AmtSbeschluß vom 30 . März d . I . Nr . 5931 wegen
Geistesschwäche im ersten Grade entmündigt , und für ihn
der Bürger Franz Joseph Lenz von dort als Rechtsbeistand
verpflichtet worden , ohne dessen Mitwirkung Damm die im
Landrechtssatz 513 enthaltenen Rechtsgeschäfte nicht eingehen
darf .

Buchen , den 6 . Mai 1842 .
Großh . bar . f . l . Bezirksamt .

Liebtenauer .
(4V.751 .3j Nro . 7218 . Tauberbischofsheim .

( M u n d t o d t e r kl L r u n g .) Lorenz Valentin Rudolph
von Dittwac ist wegen verschwenderischer Lebensweise im er¬
sten Grad für mundtodt erklärt , und Joseph Anton Honickel
von da ihm als Beistand aufgestellt worden , ohne dessen
Mitwirkung er keines der im Landrechtssatz 513 genannten
Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Dieses wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Tauberbischofsheim , den 25 . April 1842 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Schneider .

(4V.742 . Ij Lahr . ( Entmündigung ) Johannes
und Katharina Schäfer von Ichenheim wurden wegen Blöd¬
sinnes für entmündigt erklärt , und ihnen Johannes Stolz
und Jakob Schäfer von dort als Pfleger bestellt .

Lahr , den 20 . Avril 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

N e u m a n n .

(-V. 941 .3j Nr . 4292 - Philippsburg . ( Schul¬
de n l i q u i d a t i o n .) Ueber das Vermögen des Schlosser¬
meisters Franz Hanfmann von Roth haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 27 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichiskanzlei festgesetzt .
Alle diejenigen , welche , au « was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wolle » , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldrnde geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

I » derselben Tagfahrt sollen zugleich «in Maffepfleger
und ein Gläubigeransichuß ernannt , auch Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht und in Bezug auf eine Ernennung ,
so wie den etwaigen Borgverzleich die Nichterscheinende »
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Philippsburg , den 1 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Jagemann .
vät . Friet sch .

(4V.S03 .3j Nr . 7342 . WieSloch . ( Schuldenli¬
quidation .) Gegen die Verlassenschaftsmaffe de- Schn ,
ster« Balthasar Hollinger von hier haben wir Gant er¬
kannt . und zum Schuldenrichtigstellung « - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt aus

Montag , den 30 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der ange -

setzten Tagfahrt bei Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gantmaffe persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumeiden un » zugleich die etwa
geltend za machenden Vorzug - - oder Unterpfand - rechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -
auSschuß ernannt , auch wird ein Borg - oder Nachlaßoergleich
» ersucht und die nichterscheinenden Gläubiger sollen in Be¬

zug auf Borgverzleich , Bestellung des Maffepfleger « und

GlänbigerauSschuffe « der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

WaldShut , den 7 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
(4V.9l9 .3j Schöna n . ( Schuldenliquidation .)

Gegen Wund - und Hebarzl Maximilian Joseph Wiggen -
häuser von Zell haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 30 . Juni d. I -,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumeiden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründe »,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Massepflegers und Gläubigerausschusses verhandelt , auch Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche
Punkte mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden
Nachlaßvergleichs die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Schönau , den 4 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Nieder .
( -V.923 .3j Nr . 9868 . Staufen . ( Schuldenli¬

quid ation .) Gegen die Verlaffenschaft des Schmied -
Joseph Eker 1 in von Obermüusterthal haben wir Gant
erkannt und zum RichtigstellungS - und Vorzug - verfahren
Tagfahrt auf

Montag , den 6 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

ungeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe mache »
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen hohen . Dabei verbindet man die Anzeige ,
daß bei dieser , Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubi -
gerausschuß ^ ernanut , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werde » , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläubiger -
ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitreteud angesehen werden .

Staufen , den 7 . Mai 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler ,
Dienstverweser .

(-V.880 .3j Heidelberg . ( L a r-
tenlieferung .) Es sin» 12,000
Stück Latten , je zur Hälfte , auf di«
Eisenbahnhöfe zu Heidelberg und
Wiesloch zu liefern . Die Länge die¬
ser Laiten beträgt 15 Fuß , die Breite

Zoll und die Dicke 5 Linien ; im

_ Uebrigen muß die Waare aus ge¬
sundem , fehlerfreiem Holze beschaffen sehn , und Bruch wird

nicht angenommen .
Der äußerste Termin zur Lieferung ist auf den

1 . Juli d. I .
festgestellt .

Behufs der Ueberlaffung dieser Lieferung wird hiemit
die Summission eröffnet , und es werden die hiezu lufltra -

genden Holzhändler eingeladen , ihre Anerbietung
von heute an bis zum 24 . d . M .

anher einzureichcn .
Heideiberg , den 8 . Mai 1842 .

Großh . ba » . Wasser - und Straßenbauinspektion .
Lorenz .

(X .897 .3j Königsbach . ( Holzver¬
steigerung .)

Freitag , den 20 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden in dem königsbacher GemeindSwald
107 Stück zu Boden liegende Schäleichen , welche sich zu

Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen ,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber hierzu höflichst eingeladen werben .

KönigSbach , den 10 . Mai 1842 .
Bürgermeisteramt . -

F r ä n ck l e.

(4V.947 .3j Karlsruhe . ( Lieferung von Wa -

g e n l i ch t e r n .) Man beabsichtigt , die Lieferung der für
die großh . bad . Postadmiiustrativn für 1842 erforderlichen .
Wagenlichter , bestehend in

» Zentnern Millilichter und
S » „ Talglichter ,

im Summissionswege zu vergeben .
Liebhaber hiezu wollen ihre Summissionen bis

zum 1 . Juni d . I .
versiegelt , mit der Aufschrift

„ Wagenlichterlieferung "

bei der Unterzeichneten S ' elte einreichen .
Die Bedingungen hierüber können bei der diesseitigen

Registratur eingesehen werden .
Karlsruhe , den 30 . Apr . l 1842 .

Großh . bad . Oberpostdirektion ,
v . M o l l e n b e c .

vät . v . Lamezan .

sX .790 .2j Karlsruhe . ( Stel¬
le g e s u ch.) Ei » im Fache der Ehemi «
theoretisch und prakt sch gebildeter junger
Mann wünscht eine seinem Fache gemäße

wozu er sich in allen Theilen mit sehr guten
empfehlen darf . Frankirte Offerte « mit den

nähern Bedingungen unter X . X . befördert das Kontor
»er Karlsruher Zeitung .

Anstellung ,
Zeugnissen

Dn»S u«d Verlag von E. Macklot , Waldstraß » Nr . 10.
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